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Postulat: Öffentliche Toilette in der Nähe der Felsenaubrücke / Aareschlaufe 
bei Bremgarten 

 

Prüfauftrag 

Dem Gemeinderat wird folgender Prüfauftrag erteilt:  

 

1. An welchem Standort in der Nähe der Felsenaubrücke auf Seiten der Stadt Bern eine öffentliche 

Toilette sinnvoll, baulich realisierbar und unterhaltsverträglich installiert werden kann. 

2. Mit welchen 

2.1 für den Bau 

2.2 und für den Betrieb während den Sommermonaten 

einer öffentlichen Toilette an diesem Standort gerechnet werden muss.  

3. Inwiefern an diesem Ort eine mobile und/oder eine Komposttoilette in Frage kommt. 

4. Inwiefern die Gemeinde Bremgarten bereit wäre, sich an den Kosten zu beteiligen. 

5. Aufzuzeigen, an welchen stark frequentierten Orten öffentliche Toiletten saisonal oder ganzjähr-

lich sinnvoll sind. 

 

Begründung 

Die Aareschlaufe bei Bremgarten gehört zu den beliebtesten Naherholungsgebieten der Stadt Bern. 

Trotz hoher Besucherfrequenz fehlt im ganzen Gebiet eine öffentliche Toilettenanlage. Dies führt 

immer wieder zu Verunreinigungen durch Wildpinkeln und anderen hygienischen Problemen an Ufer-

stellen und im Gehölzbereich. Eine öffentlich zugängliche Toilette würde nicht nur zur Verbesserung 

der Aufenthaltsqualität beitragen, sondern auch der Umwelt, dem Gewässerschutz und dem Land-

schaftsbild zugutekommen. Der wachsenden Nutzung des Gebiets – insbesondere im Sommer – 

sollte mit einer infrastrukturellen Grundversorgung Rechnung getragen werden. Ein geeigneter 

Standort soll unter Berücksichtigung bestehender Infrastrukturen (wie z. B. der Felsenaubrücke) und 

der ökologischen Sensibilität des Gebiets evaluiert werden. 


